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Ui
'
nangemeldet taucht der
Revisor in der kleinen

ländlichen Bankfiliale auf. Niemand in den
Büros und am Schalter. Er sieht sich
hinterm Haus um. Schönes Wetter. Und da
sitzen sie: Kassier, Buchhalter,
Bürofräulein und Stift. Und jassen. Schieber.

Der Revisor huscht zurück in den
Bankraum, drückt aufs Alarmsignal.
Folge: die Serviertochter vom Restaurant

nebenan bringt drei Bier und einen
Kaffee.

Seit einer Stunde wartet der
Gast auf sein Essen. Der

Wirt macht die Runde, fragt ihn: « Hät
men Ine dChaarte proocht?»

Der Gast: «Werum, hät mer de Chu-
chichef eini gschribe?»

I
'
ch han e Foräle gfange mit
mindeschtens vierzg Santi-

meter ...» — «Isch doch gar nüüt, ich zum
Byschpil han ...» — «Los mi uusrede: mit
mindeschtens vierzg Santimeter
Abschtand zwüschet den Auge.»

Auf die Frage, worauf er
seine blendende Konstitution

zurückführe, antwortete ein
hundertjähriger Walliser: «Erschtens hani
jede Tag es Glas Roote trunke, und
zweitens bin i inere Ziit uf d Wält choo, wo
dTökter die neumöödige Bazille und
Vire nonig erfunde ghaa händ.»

Friedrich II. von Preussen
klagte bei einem Bankett

mit Freunden: «Trotz ausgezeichneter
Steuererträge steht es um meine
Einnahmen immer schlechter. Kann mir
jemand erklären, wie das kommt?»

Zuerst Schweigen ringsum. Dann
erhob sich einer aus dem Gästekreis,
holte ein schönes Eisstück, zeigte es in
hocherhobener Hand der ganzen Runde,

übergab es seinem Nachbarn und
ordnete an: «Bitte von Hand zu Hand
weitergeben bis zur Majestät!» Endlich
in der Hand des Preussenkönigs
angelangt, war das Stück Eis nur noch
knapp erbsengross.

D

DI er Weinhändler leugnet vor
Gericht, Wein gepanscht zu

haben. Sein kleiner Sohn sei's gewesen.
Der Richter zum Bub: «Häsch du

würkli Wasser in Wii gschüttet?»
« Jawoll. »

«Und werum?»
«Wüssezi, min Fründ und ich händ

Wiihändlerlis gschpilt. »

I er Arzt zum Patienten im
Wirtshaus, als dieser den

dritten Zweier am Nebentisch bestellt:
«Ich han Ine uusdrücklich gsait: es Zwei-
erli pro Tag, und kein Tropfe meh.»

Der Patient: «Ales klar, Herr Tokter.
Wüssezi, das isch scho de Zweier vom
17. Dezember 1991.»
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